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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung, die imJahre 1994 als Dissertation am Fachbe­
reich für Philosophie und Sozialwissenschaften II der Freien Universität Berlin 
angenommen wurde, ist ein Beitrag zur Erforschung der Entstehung des 
konfliktbeladenen Verhältnisses von Staat und Religion in Israel. Diese Frage 
beschäftigt mich, seit ich in den Jahren 1985-1987 meinen Friedensdienst mit 
Aktion Sühnezeichen in Jerusalem absolvierte. Nach meiner Rückkehr nach 
Deutschland hatte ich Gelegenheit, in einer Reihe von Zeitschriftenartikeln, 
meist aus aktuellem Anlaß, verschiedene Aspekte der Spannungen zwischen den 
religiösen und säkularen Gruppen im Staat Israel zu beschreiben. Während mei­
ner Arbeit an der Herausgabe des Bandes „Religion und Nationalismus in Isra­
el", der 1990 im Rahmen der Schriftenreihe des Deutsch-Israelischen Arbeits­
kreises für Frieden im Nahen Osten (DIAK) erschien, kam ich dann zu einer 
intensiveren Beschäftigung mit diesem Thema. Die Reaktionen auf das letztge­
nannte Buch ermutigten mich, den historischen Hintergründen des Problems 
im Rahmen einer Forschungsarbeit nachzugehen. 

Zur Bewältigung des Themas haben zahlreiche Gespräche mit israelischen 
Wissenschaftlern und anderen überlebenden Zeitzeugen beigetragen. Zu danken 
habe ich namentlich den Professoren Mordechai Eliav, Zeev Falk, Rivka Horwitz 
undJosefWalk (jeweils Jerusalem) sowie Yehuda Ben-Avner (Bar-Ilan Univer­
sität}, der mir das Korrespondenzarchiv des Instituts zur Erforschung von Dias­
porajudentum und Holocaust zugänglich machte. Shlomo Mayer, der Direktor 
des Leo-Baeck-Institutes in Jerusalem, ermöglichte die Benutzung der dortigen 
Institutsbibliothek. Professor Mordechai Breuer Qerusalem) stand mit persönli­
chen Erinnerungen und seiner umfassenden Sachkenntnis zur Verfügung und 
gewährte Einsicht in das unveröffentlichte autobiographische Manuskript seines 
Vaters „Ich und der Krieg". Ihm danke ich auch für eine ganze Reihe kritischer 
Anmerkungen, die vor Drucklegung der Arbeit teilweise noch berücksichtigt 
werden konnten. Professor Jacob Levinger (Universität Tel Aviv) machte mich 
mit Angehörigen und Nachkommen der am Frankfurter Gemeindestreit beteilig­
ten Personen bekannt - unter anderem mit dem Rechtsanwalt Jacob Bar-Or (Tel 
Aviv) und Edwin Feist Qerusalem). Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank. Zu 
Beginn seines letzten Studienaufenthaltes in Deutschland im Mai 1995 schied 
Jacob Levinger auf tragische Weise aus dem Leben. Seiner sei an dieser Stelle mit 
besonderer Dankbarkeit gedacht. Daß er an meinen Nachforschungen so überaus 
regen Anteil nahm und mir seine Freundschaft anbot, hat mich tief bewegt. 



VI Vonvort 

Besonderer Dank gilt meinem Berliner Doktorvater, Professor Dr. Peter 
Schäfer, ohne dessen Rat und Ermunterung diese Arbeit nicht geschrieben 
worden wäre. Für sachkundige Hinweise, die teilweise in die hier vorgelegten 
Fassung Eingang fanden, danke ich dem Zweitgutachter, Professor Dr. Michael 
Brocke, Berlin. 

Zu danken habe ich ferner meinem Freund Reto Brunner (Luzern), der bei 
der Korrektur des Manuskripts geholfen und mich in technischen Fragen bera­
ten hat, sowie, in besonderer Weise, Herrn Professor Dr. Hans-Jürgen Her­
misson, der mir als seinem alttestamentlichen Assistenten freie Hand ließ und 
meinen Weg verständnisvoll und freundlich begleitete. 

Dankend erwähnen möchte ich auch die Mitarbeiter der Universitätsbiblio­
thek Tübingen, der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt am Main, der 
Bibliothek des Leo-Baeck-Institutes in Jerusalem sowie Frau Siddi Unna Oeru­
salem) und Herrn Naftali Bar-Giora Bamberger (Stuttgart). Für ihre Gesprächs­
bereitschaft und Literaturhinweise danke ich den Professoren Shmuel Artur 
Cygielman Oerusalem) und Friedrich Niewöhner (Wolfenbüttel) sowie zwei 
langjährigen Mitgliedern des Kibbuz Chafez-Chajim, den Herren Uri Weil und 
Schraga Stiefel, dem Archivar des Kibbuz. Gedankt sei schließlich dem Verlag 
J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) und den Herausgebern der Schriftenreihe des Leo­
Baeck-Institutes für ihre Bereitschaft, diese Arbeit in ihre Schriftenreihe aufzu­
nehmen und schließlich der Evangelischen Landeskirche in Württemberg, die 
mich für meine Assistententätigkeit an der Universität Tübingen freistellte und 
den Druck dieser Arbeit durch einen Zuschuß förderte. Die Veröffentlichung 
wurde ferner durch einen namhaften Betrag von Ursula und Hermann Merkin, 
New York, Tochter und Schwiegersohn von Dr. Isaac Breuer, unterstützt, de­
nen ich an dieser Stelle herzlich danke. 

In der Orthographie der hebräischen Eigennamen und Begriffe folge ich dem 
Jüdischen Lexikon (Berlin 1927), also einer nicht-sprachwissenschaftlichen 
Transkription, die sich an der aschkenasischen und deutsch-jüdischen Ausspra­
che orientiert, wie sie in der für diese Arbeit relevanten Literatur bis in die 
dreißiger Jahre dieses Jahrhunderts hinein üblich war. Durch das spätere Einflie­
ßen sefardischer und nach englischen Transliterationsregeln gebildeter Formen 
lassen sich, vor allem im Zitat und in der Paraphrase, Inkonsistenzen nicht ver­
meiden. Um diese nach Möglichkeit zu beschränken, wurde durchgängig auf 
die Umschreibung hebräischer Zitate verzichtet und stattdessen im Original 
oder nach einer eigenen Übersetzung zitiert. Doch bereits im Bereich der 
„aschkenasischen Umschrift" kommt es, namentlich im Zitat (z.B. „Agudaß 
Jißroel" neben „Agudass Jisroel" usw.), immer wieder zu Kuriositäten. Um den 
Schwierigkeiten der Transkription im bibliographischen Bereich aus dem Weg 
zu gehen, werden die Autorennamen der hebräischen Titel, die nicht durch ei­
nen offiziellen englischen oder deutschen Nebentitel eindeutig ausgewiesen 
sind, nach dem hebräischen Literaturverzeichnis zitiert. Dieses Vorgehen erwies 
sich schon deshalb als sinnvoll, weil ein Teil der Literatur (vor allem auch Zeit­
schriftenaufsätze) nach dem jüdischen Kalender datiert und mit hebräischen 
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Zahlzeichen paginiert ist und daher, um wieder auffindbar zu sein, auch hebrä­
isch zitiert werden sollte. Ausgenommen von diesem Verfahren sind einige be­
sonders häufig zitierte Titel, die mit Hilfe eines Kurztitels oder Sigels zitiert 
werden. Zur Zitierweise verweise ich ferner auf die einleitenden Bemerkungen 
im Literaturverzeichnis. 

Vaihingen an der Enz, im Juni 1995 Matthias Morgenstern 
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Einführung 

In Mosche Unnas kritischem Bericht über die Entstehung und den Weg der 
jüdisch-orthodoxen Parteien in Israel gehört der häufige Rekurs auf die Ge­
schichte des deutschen Judentums im vergangenen Jahrhundert zu den auffal­
lendsten Besonderheiten. Wiederholt macht der Autor deutlich, daß in dieser 
Zeit - aus seiner Sicht bedauerliche - Entscheidungen fielen, die bis in die Ge­
genwart wirksam und unkorrigiert geblieben seien. In erster Linie hat er dabei 
die Frankfurter Separatorthodoxie und den von ihrem Rabbiner Samson Ra­
phael Hirsch geführten „Austrittsstreit" im Visier. In ihm standen sich Hirsch 
und der Würzburger Rabbiner Seligmann Bär Bamberger, ein Urgroßvater 
Unnas, gegenüber. 1 Gegen den Einspruch des „Würzburger Raw" hatte Hirsch 
es durch eine religionsrechtliche Entscheidung q'i-pOE:l), die weithin für hala­
cliiscli unanfechtbar gehalten wurde, allen Frankfurter Juden zur Pflicht ge­
macht, von einer seit dem 28. Juli 1876 bestehenden Möglichkeit des preußi­
schen Religionsrechts Gebrauch zu machen und aus der von reformerischen 
Kräften dominierten Einheitsgemeinde („Israelitische Gemeinde") auszutreten, 
um fortan nur noch der nach den Vorschriften des Religionsgesetzes geführten 
„Israelitischen Religionsgesellschaft" (IRG) anzugehören. 

In dieser Arbeit soll versucht werden, der Bedeutung dieses Ereignisses für 
die jüdisch-orthodoxe Parteipolitik in diesem Jahrhundert nachzugehen. Es 
wird deutlich, daß nach dem Ende des 1. Weltkrieges eine Konstellation ent­
stand, die in einer bestimmten Perspektive Ähnlichkeiten mit der der siebziger Jah­
re des vergangenen Jahrhunderts aufuries. Denn der innerjüdische Streit um die 
Ambitionen des Zionismus angesichts der Balfour-Erklärung hatte eine in glei­
cher Weise doppelte rechtliche Relevanz: er bezog sich zum einen auf das 
„Öffentliche Recht", zum andern aber auch auf das jüdische Gesetz.2 In dieser 
Situation wurde der Frankfurter Rechtsanwalt Isaac Breuer, ein Enkel Hirschs, 
zum kämpferischen Hüter des Erbes seines Großvaters und innovativen Inter­
preten von dessen Lehre. Nach Breuers Auffassung ging es im „Austrittsstreit" 
und später in Palästina nicht um das Sonderinteresse einer separatistischen 
Gruppe, sondern um die Notwendigkeit, die Abwertung des jüdischen Gottes-

1 Vgl. M. Unna, Parteien, 37f.; vgl. auch Anhang II und i1~ ",in: M . Breuer (ed.), 1987, 
102. 

2 Vgl. die Formulierung des Basler Programms (zitiert in: A. Böhm 1935, 181): „Der 
Zionimus erstrebt für das jüdische Volk die Schaffung einer öffentlich-rechtlich gesicherten 
Heimstätte in Palästina." 
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verhältnisses zu einer „Religion" im westeuropäischen Sinne zu verhindern 
und die zeitgenössische Gesamtheit Israels („Klall Jisroel"3) nach den für sie 
konstitutiven Prinzipien der Tora zu organisieren.4 

Entsprechend der Genese des eigenen Forschungsinteresses und der Struktur 
der Fragestellung, wie sie sich durch das Studium der Primärquellen und der 
Sekundärliteratur ergab, gliedert sich die Arbeit in drei Hauptteile. 

Der erste Hauptteil gibt einen summarischen Überblick über die Geschichte 
der orthodoxen jüdischen Parteien von der Zeit ihrer Entstehung um die Wen­
de vom 19. zum 20. Jahrhundert bis zum Zweiten Weltkrieg. Die Darstellung 
wird dabei von der Erkenntnis geleitet, daß sich die schier unübersehbare Fülle 
von Fakten und Personen anhand von Fragestellungen ordnen läßt, die dem 
eben angedeuteten Frankfurter Problemkreis entnommen sind. Durch sie erhält 
die Geschichte gewissermaßen ein strukturierendes Prinzip. Die Konzentration 
des Interesses auf den geographischen und religiös-politischen Topos „Frank­
furt" stellt sich durch diesen Ansatz von selbst ein. Indem der erste Hauptteil so 
zugleich eine Schilderung des Umfeldes der Familie Hirsch/Breuer bietet, geht 
es darum, die Aktivitäten dieser Familie im allgemeinen und die des inuner des 
„Extremismus" verdächtigen Isaac Breuer im besonderen in einen für die hier 
vorgetragene Deutung plausiblen Kontext zu stellen. Die für die kritische Ge­
schichtswissenschaft eigentlich selbstverständliche Forderung, daß die voreinge­
nommenen Urteile der an den Parteikämpfen unmittelbar Beteiligten nicht un­
geprüft in die eigene Historiographie übernommen werden dürfen, ist in der 
Literatur zum Thema „Jüdische Orthodoxie" so wenig beherzigt worden, daß 
sie an dieser Stelle eigens erwähnt werden soll.5 

Im Zuge dieses Überblicks treten die besonderen religiösen und sozialen 
Gruppen der allgemeinen „religionsgeschichtlichen" Szenerie ins Blickfeld, die 
im 19. Jahrhundert im durch die religiöse Tradition geprägten Judentum wirk­
sam waren oder neu aus ihm heraus entstanden und zu Trägern seiner Ent­
wicklung wurden: der Chassidismus in Polen, der im ersten Weltkrieg unter 
deutschen und deutsch-jüdischen Einfluß geriet und sich in der Folge zu einer 
Bastion der Agudat Israel (Al) entwickelte; die Welt der litauischen Jeschiwot, 
die durch einige herausragende rabbinische Persönlichkeiten, namentlich aus 
der Talmudhochschule in Wolozin6, zur Entstehung der modernen orthodo­
xen Organisationen beitrug; die ungarische Orthodoxie, die, personell auf das 
engste mit ihrer deutschen Schwester verflochten, das organisatorische Schisma 
noch vor der Frankfurter Austrittsbewegung vollzog, in ihrem Einfluß auf wei-

3 I. Breuer, IA, 9 (O.i.O .). 
4 Vgl. E. Schweid, 1977, 55. 
5 Vgl. auch die zahllosen stereotypen Charakterisierungen der „Austrittsorthodoxie" als 

„extrem orthodox" oder „autoritär" usw., die wenig zum Verständnis des historischen Phäno­
mens beitragen. Vgl. z.B. JL II, Sp. 994; W . Laqueur, 1975, 429; M. Richarz (Hg.), 1989, 
254. 

6 Je nach Transkription auch „Volozhin" oder „Woloszyn" o.ä.; das Attribut „litauisch" 
bezieht sich nicht auf die Geographie, sondern auf die aus Wilna übernommene Lehrmetho­
de; vgl. auch unten S. 49, Anm. 121. 
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tere Kreise aber zunächst hinter ihr zurückblieb; und schließlich die deutsch­
jüdische Orthodoxie, die sich in die Flügel der „Austritts-" und „Gemeinde­
orthodoxie" und zusätzlich noch den der zionistischen Orthodoxie (Misrachi) 
gespalten hatte. Die Darstellung versucht dem Anliegen der von Hirsch beein­
flußten Orthodoxie, die das ganze Volk Israel im Blick hatte und keine sektie­
rerische Abspaltung sein wollte, auch dadurch gerecht zu werden, daß sie der 
Dynamik des Verhältnisses der verschiedenen Gruppen zueinander besondere 
Aufmerksamkeit schenkt. 

Die Konzeption dieses ersten Haupttteils bringt es mit sich, daß in ihm die 
wichtigsten dramatis personae aus dem Umfeld des Frankfurter Judentums mit 
auf den Plan treten: Freunde und Begleiter Isaac Breuers, die ihm auf seinem 
Lebensweg zur Seite standen und ihn beeinflußten, aber auch Rivalen und 
Gegner, deren Hinzuziehung unerläßlich ist, weil ihre gemeinde- und palästi­
napolitischen Positionen, sofern sie schriftlich faßbar sind, erst den Hinter­
grund bilden, vor dem sich das Werk des Hirsch-Enkels abhebt. Neben seinem 
1926 verstorbenen Vater Salomon Breuer, dem Schwiegersohn und Nachfol­
ger Hirschs als Gemeinderabbiner der IRG7 und „Frankfurter Raw" 8, ist hier 
zunächst der ebenfalls in Frankfurt ansässige Verleger Jacob Rosenheim zu 
nennen. Rosenheim gab den „Israelit" , das „Central-Organ für das orthodoxe 
Judentum" , heraus und initiierte, gemeinsam mit Salomon Breuer, die Grün­
dung der Agudat Israel, deren Präsident er bis zu seinem Tode war. Zu ihm 
hatte Breuer aufgrund persönlicher und ideologischer Differenzen über Jahr­
zehnte hinweg ein gespanntes Verhältnis. 

Eine wichtige Rolle spielte auch sein zwei Jahre älterer Bruder Raphael 
(1881-1932), der in Aschaffenburg als Rabbiner amtierte. Mit den beiden Brü­
dern Breuer war der orthodoxe Gemeindepolitiker und Kabbala-Liebhaber 
Pinchas Kohn aus Ansbach befreundet. Als Abgesandter der deutsch-jüdischen 
Orthodoxie war Kohn während des 1. Weltkrieges an der Gründung der polni­
schen Agudat Israel beteiligt. Mit seiner konservativen Grundeinstellung und als 
entschiedener Anhänger Hirschs stand er jedem „Palästinozentrismus" distan­
ziert gegenüber. Seine diesbezügliche Skepsis behielt er auch in den zwanziger 
und dreißiger Jahren bei, als Isaac Breuers Wende zu einem „parazionistischen" 
Engagement immer deutlicher hervortrat.9 Was die polemische Auseinanderset­
zung mit dem Zionismus anlangt, war Raphael Breuer seinem Bruder um einige 
Jahre voraus.10 Nach Isaacs Deutung war es der später auch in Kreisen der IRG 

7 Vgl. R . Breuer, NZ 1935/36, 257-267. 
8 So wurde S. Breuer genannt: vgl . u.a. a.a.O ., 257. 
9 Vgl. unten S. 242. 
10 Vgl. R . Breuer, Nr. 1und2; l. Breuer, MW, 49; A. Carlebach, LBIYB 1961 , 107. Die 

zionistische „Welt" aus Wien widmete R. Breuer ein Spottgedicht (zitiert in: Israelit 1904, 
1283): 

„Also sprach der ungeheuer 
Orthodoxe Doktor Breuer, 
That es durch des Sohnes Mund 
Dem erstaunten Volke kund." 
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als peinlich empfundene intransingente „separatistische" Ton Raphaels, der am 
Ende der zwanziger Jahre dessen (sc. Raphael Breuers) Wahl zum Nachfolger 
des Frankfurter Raw verhinderte . 

Dann waren da noch die anderen Frankfurter Ortsrabbiner, denen Breuer in 
seinen Romanen ein wenig schmeichelhaftes literarisches Denkmal gesetzt hat. 
Von der Führung der IRG offiziell mit dem Bann belegt, spielten sie im ge­
meindepolitischen Kräfteverhältnis der Stadt und darüber hinaus des deutschen 
Judentums dennoch eine wichtige Rolle: Der liberale Caesar Seligmann (1860-
1950), der in Frankfurt von 1902 bis 1932 als Rabbiner amtierte und als solcher, 
nach dem Interregnum von Nehemias Brüll (1843-1891) und Rudolf Plaut 
(1843-1914), in der Nachfolge zweier wichtiger Hirsch-Gegner stand: Abra­
ham Geiger (1810-1874), der sein Amt bis 1870 innegehabt, und Leopold Stein 
(1810-1874), dessen Berufung im Jahre 1844 den entscheidenden Anstoß zu 
dem Frankfurter Schisma gegeben hatte. 11 

Markus Horovitz (1844-1910), der orthodoxe Rabbiner der Frankfurter Ein­
heitsgemeinde, wurde von den Breuers noch mehr als sein liberaler Kollege 
bekämpft und verachtet. Horovitz hatte als „Lieblingsschüler" 12 des Berliner 
Rabbiners Esriel Hildesheimer gegolten, der zweiten großen Leitfigur der kon­
servativ-jüdischen Renaissance-Bewegung im Deutschland des 19. Jahrhun­
derts. Diese Schülerschaft wurde allgemein mit dem bekanntemiaßen zwiespälti­
gen Verhältnis zwischen Hirsch und dem im Jahre 1869 aus dem ungarischen 
(heute österreichischen) Eisenstadt an die Berliner Adass Jisroel-Separatgemein­
de berufenen Gelehrten in Zusammenhang gebracht. Denn trotz seiner in ha­
lachischer Hinsicht eindeutig positiven Beurteilung der Austrittsentscheidung 
Hirschs hatte Hildesheimer sich in der öffentlichen Debatte über sie zurückge­
halten. Was ihn aus IRG-Sicht verdächtig machte , war die Tatsache, daß er 
stattdessen versuchte, zwischen dem Frankfurter Kollegen und dessen Gegnern 
zu vermitteln. 13 Daß das von beiden „Austrittsrabbinern" propagierte Programm 
der Integration des westeuropäischen Bildungsgutes in das System des traditio­
nellen jüdischen Lernens („Tora-im-Derech-Erez" - im folgenden TDE) am 
Main und an der Spree unterschiedlich verstanden wurde, war schon zu ihren 
Lebzeiten anläßlich der Kontroversen um die Lehrmethoden zutagegetreten, die 
Hildesheimer an dem von ihm im Jahre 1873 gegründeten Rabbinerseminar 
eingeführt hatte. 14 Die unterschiedlichen und in der Folge konfliktträchtigen 
Implikationen auf dem Gebiet der Gemeindepolitik wurden in ihrer vollen 
Schärfe erst in der Generation der Kinder und Enkel sichtbar. 

Das zeigt auch das Beispiel des 1871 im ungarischen Totu gebürtigen Rabbi­
ners Nehemia Anton Nobel, der im Jahre 1911 die Nachfolge von M . Horovitz 

11 Vgl. Anhang I und G. Salzberger, 1982, 51-54. 
12 R . Heuberger/H. Krohn, 1988, 78; vgl. auch]. Rosenheim, 1970, 39. 
13 Vgl. E. Hildesheimer, in: M. Eliav (Hg.), 1965, 117-119. 
14 Vgl. R . Breuer, Israelit vom 7.1.1907, 4-6; E. Hildesheimer, in: M. Eliav (Hg.), 1965, 

209, 268; J. Rosenheim, 1970, 39f.; H.l. Bach, 1984, 117; E. Stern, 1987, 89ff.; M. Eliav, in: 
J. Carlebach (Hg.), 1992, 62f. und unten S. 55ff. 
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antrat. Seine Ausbildung hatte er ebenfalls an Hildesheimers Seminar genossen. 
Im Gegensatz zu seinem scharf antizionistisch eingestellten Vorgänger gehörte 
er aber der zionistischen Bewegung an und war Misrachist. 15 Mit Breuer ver­
band ihn außer der allgemeinen Vorliebe für die klassische deutsche Bildung das 
Interesse an Kant. In kurzem Abstand nacheinander studierten beide in Mar­
burg. Doch wie Breuer dem von Nobel hochverehrten Hermann Cohen aus 
dem Weg ging16, so konnten auch diese beiden Neokantianer, obwohl oder 
gerade weil auch Nobel am geistigen Erbe Hirschs zu partizipieren beanspruch­
te17, nicht zueinanderfinden. 

Noch eindrücklicher zeigt sich die generationenübergreifende Kontinuität 
der Gegensätze am Beispiel der Familie Bamberger, die mit dem Mannheimer 
Rabbiner Isak (sie!) Unna, einem Enkel des Würzburger Raw, Schüler von 
Markus Horovitz und Vater Mosche Unnas, einen der wichtigsten literarischen 
und gemeindepolitischen Antipoden Isaac Breuers hervorbrachte. Isak Unna 
setzte sich leidenschaftlich für die Gemeindeorthodoxie und insofern für eine 
religiös „neutrale" Form der jüdischen Einheit ein. In den zwanziger Jahren 
unternahm er zu diesem Zweck einen, nach mehrheitlicher Meinung freilich 
erfolglosen, Versuch der religionsgesetzlichen Widerlegung der Frankfurter 
Austrittsentscheidung. 18 

Schließlich fallt schon in diesem Kontext an mehreren Stellen der Name 
des späteren aschkenasischen Oberrabbiners von Palästina, Abraham Jizchak 
(HaKohen) Kuk. 19 Seine Affinität zur Aguda - nicht trotz, sondern wegen seines 
Engagements für „Erez Jisroel" - ist für das Thema dieses Buches von hohem 
Belang. Nach seiner Übersiedlung nach Palästina gewann Isaac Breuer zu ihm 
ein, wenn auch distanziertes, so doch von gegenseitigem Respekt und Sympa­
thie getragenes Verhältnis. 

Das in dieser geschichtlichen Einführung sachlich und thematisch gebotene 
Augenmerk auf die Mainstadt legt Argumentationsstrukturen frei, die sich auf ei­
nen aus dem vergangenen Jahrhundert herrührenden, sei es leidenschaftlich ein­
geforderten, sei es erbittert bestrittenen, normativen Anspruch für die gesamte 
- deutsch-jüdische wie internationale - Orthodoxie beziehen. Allerdings macht 

15 Vgl. Israelit 1904, 1444; J. Rosenheim, AA II, 83; P. Arnsberg, 1970, 217, 221fI.; 
W . Schivelbusch, 1982, 29fI. 

16 Zu 1. Breuers Verhältnis zu H. Cohen vgl. ders„ Nr. 15; Nr. 37 und MW, 58: „Ich 
konnte mich niemals entschließen, auch nur eine einzige seiner Vorlesungen zu hören." Vgl. 
auch M. Breuer, 1986, 340f.; R. Horwitz, Sabbat, 80, 85; dies„ LBIYB 1988, 241; F. Nie­
wöhner, NZSTh 1975, 143f.; A. Mittleman, 1990, 12. 

17 Vgl.J . Walk, LBIYB 1961, 244. Zur Person Nobels vgl. auchJLIV /1, Sp. 516f.; P. Ro­
senblüth, in: W .E. Mosse (Hg.), 1976, 596-598; M. Bühler, 1986, 26-29; C!l''?::lmi '5:l, 1993, 
143, 153 und 283. 

18 Vgl. 1. Unna, Jeschurun 1926, 403-418; die Nachbemerkungen]. Wohlgemuths, 
a.a.O., 418-420 und A. Klein, a.a.O„ 541-555. Zum „Austrittsstreit" als „Familienfrage" 
vgl. 1. Breuer, PAG, 4. 

19 Die Schreibweise des Namens schwankt in aschkenasischen Texten zwischen „Kuk" 
und „Kuck" und wird, in anglisierter Form, heute oft mit „Kook" wiedergegeben. 
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sich in dieser Hinsicht eine für den religiösen Streit innerhalb des Judentums 
überaus charakteristische Asymmetrie bemerkbar: In dem Bewußtsein, daß jede 
intensivere Auseinandersetzung mit dem „Fall Frankfurt" dazu führen würde, die 
Gegensätze noch weiter zu verhärten und künftige Kompromisse zu erschweren, 
neigen liberal und zionistisch inspirierte Stellungnahmen häufig zu einer ver­
kürzten Behandlung oder zu einem Übergehen des Themas. Demgegenüber 
ninunt die Bereitschaft zu einer vertieften Beschäftigung mit dem Frankfurter 
Erbe in dem Maße zu, in dem die Diskutanten sich der Halacha verpflichtet füh­
len. Diese unterschiedlichen Diskursstrategien sowie die Notwendigkeit, die Be­
rechtigung und den Fortbestand des Schismas auch der nichtjüdischen Öffent­
lichkeit gegenüber zu begründen, führen zeitweise zu einer gewissen Verwirrung 
der Argumentationslinien und zu einer Latenz des religionsgesetzlichen Kerns des 
Dissenses, die die normative Wirkung der „Frankfurter Normativität" im Bereich 
der Orthodoxie faktisch aber nur wenig behinderte. 

Der zweite Hauptteil dient der Klärung dieses im ersten Teil deutlich gewor­
denen Bezugs auf „Frankfurt" . Zur Prüfung des Referenzfelds und der „An­
spruchsgrundlage" wird dabei zunächst die von den späteren Generationen als 
maßgeblich empfundene Geschichte nachgezeichnet und die aus diesen Ent­
wicklungen erwachsende „Mustergemeinde" vorgestellt. In welchem Maße es 
bei den parteipolitischen Auseinandersetzungen im gegenwärtigen Jahrhundert 
immer auch um die Hinterlassenschaft S.R. Hirschs ging, wird an keinem The­
ma so augenfällig wie dein der jüdischen Erziehung. Stand das Frankfurter Phil­
anthrop.in für den Erfolg der Reformbewegung, zu dem die am 1. April 1853 
gegründete orthodoxe Realschule die Antithese bildete, so waren der Disput 
um das Hebräische Gymnasium in Jaffa und die Bemühungen um das agudi­
stische Schulwerk in Palästina zu Beginn dieses Jahrhunderts für die hier maß­
gebliche Perspektive gewissermaßen Wiederholungen eines alten Streits. Wie 
Hirschsopus magnum, sein „Horeb", der Unterrichtung der Jugend in der jü­
dischen Pflichtenlehre dienen sollte, so nahm die Erziehungsaufgabe in den 
programmatischen Schriften 1. Breuers einen wichtigen Rang ein. Sein in he­
bräischer Sprache verfaßtes Spätwerk „Nahaliel" sollte in bewußter Ausrich­
tung am Vorbild des Großvaters als Unterrichtswerk in Palästina Verwendung 
finden. Es orientierte sich an den pädagogischen Problemen einer Zeit, in der 
die Gesetzestreuen sich der vormals als so genial gelobten TDE-Synthese immer 
weniger sicher waren. 

Daß die hier anstehenden Fragen auch im Hinblick auf ihre religionsgesetz­
lichen Aspekte diskutiert wurden, war für Breuer nur eine Art Präludium des 
halachischen Fundamentalproblems: In ihm bildeten die „Austrittsfrage", das jü­
dische Gemeindeverständnis und das TDE-Motiv eine untrennbare Einheit. Der 
zweite Hauptteil trägt dem Rechnung, indem er besonderes Gewicht auf die 
halachische Diskussion legt und zeigt, wie das Problem „Halacha und jüdische 
Einheit" durch die Bemühungen Hirschs einer vorläufigen Klärung zugeführt 
wurde. Es wird deutlich, daß die IRG auf der Basis der „fundamentalhalachi­
schen" Prämissen, die zur Formulierung und Begründung der Austrittsentschei-
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dung führten, keine „Austrittsgemeinde", sondern eine auf der Basis der Thora 
rekonstituierte Gemeinde war. 

In diesem Sinne wird in dieser Arbeit auf den meist mit einer negativen 
Wertung belasteten Begriff der „Austrittsorthodoxie" verzichtet. Stattdessen 
wird in einem eher deskriptiven Sinne von der „Separatorthodoxie" oder der 
„unabhängigen Orthodoxie" gehandelt. Streng genommen müßte terminolo­
gisch zwischen einer Rekonstitutions- und einer Kompromiß- (nämlich Ge­
meinde-)orthodoxie unterschieden werden. Denn im Streit zwischen Hirsch 
und Bamberger ging es letzten Endes nicht um die prinzipielle religionsgesetz­
liche Zulässigkeit einer Kooperation mit nichtobservanten Juden, sondern dar­
um, rmter welchen halachisch-konstitrltionellen Bedingrmgen eine derartige Zusam­
menarbeit von orthodoxer Seite aus zu akzeptieren sei. Die Einsicht in die 
Neuartigkeit der Antwort, die von dem Frankfurter Rabbiner auf diese Frage 
gefunden wurde, rechtfertigt dann auch den Sprachgebrauch einer von Hirsch 
begründeten „Neoorthodoxie" .20 

Der dritte Hauptteil zeigt, wie Isaac Breuer unter sich dramatisch wandelnden 
Umständen mit dem Erbe seines Großvaters umging und es durch seine nie 
nachlassende interpretatorische Bemühung zu retten versuchte. Seinem Werk, 
das in den vorhergehenden Kapiteln schon die interpretatorische Leitlinie vor­
gegeben hatte, gilt an dieser Stelle das besondere Augenmerk. Es macht die 
Feststellung unabweisbar, daß die Streitigkeiten im deutschen Judentum - über 
alle, gewiß auch vorhandenen, persönlichen Animiositäten und Machtkämpfe 
hinaus21 - einen sachlichen Kern hatten. Mit diesem Kern, der in dieser Arbeit 
als das halachische Konstitutionsproblem bestimmt wird, mühte sich Breuer 
noch zu einer Zeit ab, als ihn von seiner Einsicht in die politische Situation und 
seinen persönlichen Neigungen her alles dazu hätte drängen müssen, die hala­
chischen Rücksichten zugunsten einer „konfessionsübergreifenden" Koopera­
tion fallen zu lassen. 

Charles Liebman hat in einem grundlegenden Aufsatz vier idealtypische jü­
disch-konservative Antworten auf die Herausforderungen der Modeme unter­
schieden. 22 Neben den „Neotraditionalismus" (I), der die Modeme rundweg 
und konsequent ablehne (nach seiner Deutung das chassidische und litauische 
Judentum und die gesamte zeitgenössische Agudat Israel), stellt er einen - na­
mentlich in den USA und in Kreisen des religiösen Zionismus anzutreffenden -

20 Die „unabhängige Orthodoxie" umfaßte auch solche „Separatgemeinden", die sich nicht 
auf das im Sinne Hirschs verstandene „Frankfurter Prinzip" gründeten und, wie die Berliner 
Adass Jisroel, die Bezeichnung „gesetzestreu" bevorzugten; die Bezeichnung „ultraorthodox" 
bleibt den noch weiter „rechts" stehenden Gruppen vorbehalten, die meist ungarischer Prove­
nienz waren und sich im 20. Jahrhundert außerhalb der Agudat Israel organisierten; mit „na­
tionalreligiös" wird in dieser Arbeit der religiöse Zionismus (Misrachi und Hapoel Harnisrachi) 
bezeichnet, der sich im Jahre 1956 zur Nationalreligiösen Partei (?11iElr.l) zusammenschloß. 

21 Vgl. z.B. die Auseinandersetzung zwischen 1. Breuer und J. Rosenheim in der Deut­
sche(n) Israelitische(n) Zeitung 1913, Nr. 1, 1ff. 

22 Ch. Liebman, in:J. Neusner (ed.), 1983, 147-164; vgl. auch). Sacks, 1990, XXII , 14, 
22, 29-31. 
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selektiver vorgehenden „Adaptionismus" (II) . Die „Compartmentalization" 
(III), für die ihm Hirschs TDE-Programm als Beispiel dient, teile das jüdische 
Leben in religiös relevante und „neutrale" Bereiche und Aspekte auf. Der phi­
losophisch anspruchsvollste, aber auch religiös umstrittenste Weg des „Expan­
sionismus" (IV), wie er im religiös-konservativen Judentum durch die Ideen­
welt des Rabbiners Kuk repräsentiert werde, wage schließlich eine positive 
Neuinpretation und Aneignung der gewandelten Welt im Lichte der religiösen 
Quellen. 

Von dem Selbstverständnis Hirschs und Breuers her wäre Liebmans Etiket­
tierung der von ihnen vertretenen Richtung abzulehnen. Beiden kam es darauf 
an, die Herrschaft des Gottesgesetzes über die ganze Wirklichkeit und das ganze 
Leben der Toratreuen zu etablieren. Wie die Nachzeichnung von Breuers In­
terpretation der Frankfurter Ereignisse deutlich macht, hatte aus seinem Blick­
winkel gerade umgekehrt die altorthodoxe Defensivhaltung des Würzburger 
Raw eine halachisch illegitime „Kompartmentalisierung" zur Folge. Dennoch 
mag die Typisierung Liebmans für das Verständnis der Religionsphilosophie 
Breuers hilfreich sein. Dessen Denkweg - von der konsequenten „Austritts­
theologie" über die antizionistische Geschichtsphilosophie und Ideologie des 
Agudismus zu seiner palästinapolitischen Wende - erscheint dann als die suk­
zessive Entfernung von dem „neotraditionalistischen" Ausgangspunkt in Rich­
tung auf einen, freilich nie deutlich ausformulierten, „Expansionismus" . 

Für die Stichhaltigkeit dieser Deutung spricht die gegen Ende des Lebens 
Breuers immer deutlicher zutagetretende Annäherung an die Person und das 
Werk A. Kuks. Über die ideologische Wiederaneignung der Welt hinaus hatte 
dessen Beitrag zur orthodoxen Bewältigung der Modeme vor allem eine prakti­
sche Absicht: die Ermöglichung einer Zusanunenarbeit von orthodoxen und 
nichtorthodoxen Juden auf einer zionistischen Grundlage - auch ohne die vor­
herige Anerkennung der konstitutionellen Bedeutung der Tora. Das Schlußka­
pitel des dritten Hauptteils möchte zeigen, daß die von Kuk anvisierte Lösung 
des kooperationshalachischen Problems, die vielleicht originellste orthodoxe 
Antwort auf die jüdische Modeme, in gewisser Hinsicht den Fluchtpunkt von 
Breuers Entwicklung bildet. 23 Auf sie bewegte sich Breuer zu - und wurde 
durch die entschlossene Anstrengung, dabei das Erbe seines Großvaters zu wah­
ren, doch daran gehindert, sie jemals zu erreichen. Von welcher Tragweite die­
ses Problem ist, das Breuer zeit seines Lebens immer wieder zum Gegenstand 
teilweise quälender Überlegungen machte, mag die Tatsache belegen, daß der 
Zionismus, wie neuere politikwissenschaftliche Studien zeigen, in seiner Ge­
schichte inuner dort eine besondere Dynamik entfalten konnte, wo er orthodo­
xen und nichtorthodoxen Juden im Namen eines jüdischen „Allgemeininter­
esses"24 einen Grund zur Zusanunenarbeit bot.25 

23 Vgl E. Schweid, 1977, 56f. 
24 Vgl. P . Demant, 1988, 335, 352 und 553; vgl. auch E. Luz, 1988, 283ff. 
2; Vgl. Y. Elam, JQ Fall 1976, 68; Ch. Liebman/E. Don-Yehiya, 1983, 200ff.; A. Rubin­

stein, 1984, 103ff.; P. Demant, 1988, 459ff., 549ff. 
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Gershom Scholem hat die Sozialpsychologie der Juden in Deutschland im 
Zeitraum von 1900 bis 1930 einmal mit geradezu pathologischen Begriffen be­
schrieben. 26 Die von ihm diagnostizerte Blindheit der Juden für ihre eigene 
Lage bezieht sich auf eine geistig-soziale Welt, an der - auf seine eigene Art: 
kritisch, selbstkritisch und frei von jeder Verschwommenheit und Unklarheit -
auch Isaac Breuer partizipierte. Die Diagnose der Selbsttäuschung sollte aber 
weder von wirkungsgeschichtlichen Fragestellungen noch von der Würdigung 
einer originellen Philosophie abhalten, die polemisch zu verzeichnen Scholem 
Gründe hatte. Die in dieser Arbeit zusammengetragenen Indizien weisen auf 
das Zentrum des Breuerschen Denkens - das Problem der aktuellen Bedeutung 
und Geltung des Reli:.;ionsgesetzes. Angesichts der ungebrochenen Wirkungs­
macht der Halacha liegt die Annahme nahe, daß Scholem an diesem Punkt ei­
ner Selbsttäuschung aufgesessen ist. Zum Verständnis der auch andernorts viel­
fach denunzierten neoorthodoxen Welt vermag eine wirkungsgeschichtliche 
Analyse neue Einsichten beizutragen. Für eine angemessene Würdigung der in 
Frage stehenden Literatur wird man sich nicht nur von der Geringschätzung 
ihres geistesgeschichtlichen Umfeldes und allen polemisch-anachronistischen 
Anforderungen, sondern vor allem von der Vorstellung freizumachen haben, 
dieses oder jedes beliebige andere jüdische Konzept sei „von der Geschichte" 
falsifiziert worden.27 Für das Scheitern war nicht die von Scholem so hart attak­
kierte selbstbetrügerische societe bien-pensante, sondern ein in der Geschichte 
beispielloses Verbrechen verantwortlich. Für diese Abgründigkeit und für die 
Lernfähigkeit des radikalsten Vertreters der deutsch-jüdischen Orthodoxie sind 
die Trauer und die Ratlosigkeit in den letzten Schriften 1. Breuers ein erschüt­
terndes Zeugnis. 

Diese Arbeit versucht, eine problemgeschichtliche Darstellung der Frage des 
Verhältnisses von jüdischer Religion und Zionismus mit einer geschichtlichen 
Würdigung des in der Erforschung des deutschen Judentums bislang am wenig­
sten behandelten Zweiges der deutsch-jüdischen Orthodoxie zu verbinden. Im 
Spiegel der intellektuellen Biographie 1. Breuers bietet sie einen Einblick in die 
von der deutsch-jüdischen Orthodoxie hervorgebrachte Literatur und in die 
Wirkungsgeschichte des Austrittsstreits. Zugleich möchte sie das umfangreiche 
literarische Werk dieses Hirsch-Enkels, der sich in vielfältigen literarischen For­
men und an heute oft nur schwer zugänglichen Orten äußerte, bibliographisch 
und systematisch erschließen und in seine Geschichts-, Religions- und Rechts­
philosophie einführen. 

26 Vgl. G. Scholem, 1984, 229-261. 
27 E. Friesels Bemerkung hinsichtlich der Kritik, die an seiner Darstellung des Centrals­

vereins deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens (CV) geäußert wurde, gilt mutatis mutan­
dis auch für die Neoorthodoxie: „To indulge in ,reversed-prognosis', to judge a past gener­
ation for not having predicted rightly its own future is, surely, an exercise in futility . The best 
we can do is to understand the past on its own tenns." (LBIYB 1988, 109) Zu dem hier ange­
sprochenen Problem einer Geschichtsschreibung des deutschen Judentums vgl. auch J. Katz, 
1993, 187-201. 



1. Hauptteil 

Der Kontext 

„Der Zionismus ist keine Partei. Man kann zu ihm von allen Parteien kom­
men, gleichwie er alle Parteien eines Volkslebens umfasst. Der Zionismus ist 
das jüdische Volk unterwegs." 

„Wer kein Zionist ist, ist kein Jude." 

Theodor Herzl (1905, 212() 
in seiner Antwort auf die 

Resolution der „Protestrabbiner". 

M. Mandelstamm in: f'"r:li1 vom 24.3 .1899, 
zitiert nach: TrDn ,,Jrii,p ", 35; vgl. auch Y. Elam, 

JQ Fall 1976, 65; D. Vital, 1982, 205 und E. Luz, 1988, 206-208. 

„„. the most evil enemy of the organized Jewish proletariat „." 

Eine Einschätzung des Zionismus aus der Sicht 
des „Bund" in einem Bericht an die 2. Internationale 

im August 1904 (H.J. Tobias, 1972, 251) . 

„Die orthodoxe Organisation wird die Organisation des Judentums sein, denn 
die Orthodoxie ist keine Partei innerhalb des jüdischen Volkes, sondern sie ist 
das jüdische Volk selbst." 

Aus einer New Yorker jüdischen Zeitung, 
zitiert im Israelit vom 21.5.1912, 4. 

„Haben wir die Prätention das Judentum zu sein - und wir müssen diese Prä­
tention haben! - so müssen wir, wollen wir unsere Lage richtig überblicken, 
vorher wissen, wieweit unser Lager reicht." 

Ed. Biberfeld, Israelit vom 8.9.1910, 1. 

„Der Zionismus ist der furchtbarste Feind, der je der jüdischen Nation erwach­
sen ist. Die antinationalistische Reform führt mit ihr einen offenen Kampf, aber 
der Zionismus tötet die Nation und erhebt die Leiche auf den Thron. 

I. Breuer, Judenproblem, 89. 
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